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Schiessen

Dreifacher Sieg für Familie Monsch
Beim Schlussmatch der Bünd-
ner Matchschützen erzielten 
die Teilnehmer gute Resulta-
te. Familie Monsch aus Zizers 
glänzte mit einem Dreifach-
Sieg. Für eine Überraschung 
sorgte bei den Pistolenschüt-
zen Guido Crameri.

Die Schiesssaison 2021 auf den 
Distanzen Gewehr 300 Meter und 
Pistole 25/50 Meter ist Geschich-
te. Bei störenden Herbstwind und 
bei eher niedrigen Temperaturen 
beendeten die Bündner Match-
schützen ihre Saison mit dem tra-
ditionellen Schlusswettkampf auf 
dem Rossboden in Chur. Mit den 
von den Bündner Matchschüt-
zen erbrachten Leistungen in der 
zu Ende gehenden Saison zeigte 
sich Hubert Tomaschett, Chef 
Match/Leistungssport des Bünd-
ner Schützenverbandes (BSV), zu-
frieden mit doch einigen Erfolgen 
am Eidgenössischen Schützenfest 
in Luzern.
Georg Maurer, (Felsberg) ge-
wann mit starken 583 Punkten 
in der Kategorie Standardgewehr 
2-Stellungen, wie vor einem Jahr 
schon. Rang zwei holte sich Remo 
Capeder (Duvin) mit dem Ergeb-
nis von 576 Punkten. Das Podest 
ergänzt hat Otto Bass (Sumvitg) 

mit dem Ergebnis von 571 Punk-
ten. Carl Frischknecht, (Tomils) 
gewann mit 529 Punkten, in der 
Kategorie Ordonnanzgewehre 
2-Stellungen, vor Hanspeter Löt-
scher (Davos) mit zwei Punkten 
weniger. Dritter wurde Peter Jem-
my (Castrisch) mit dem Ergebnis 
von 526 Punkten. Einen dreifa-
chen Sieg für die Schützenfami-
lie Monsch (Zizers) gab es in der 
Kategorie liegend Sportgewehr. 

Es siegte Roger Monsch mit guten 
588 Punkten, vor seinem Bru-
der Michael Monsch mit einem 
Punkt weniger, und dem Vater 
Meinrad Monsch, welcher auf 
585 Punkte kam im Wettkampf. 
Urs Nauli (Tomils) wurde mit 569 
Punkten Sieger der Kategorie Or-
donnanzgewehre liegend. Platz 
zwei belegte Carl Frischknecht 
mit dem Resultat von 564 Punk-
ten, vor Andrea Stiffler (Davos) 

mit 561 Punkten.  Für sich den 
Schlussmatch entschieden in der 
Kategorie Pistole 50 Meter hat 
überraschend mit 567 Punkten 
Guido Crameri (Li Curt) dank sei-
ner letzten Passe von 97 Punkten. 
Das Podest ergänzt haben die bei-
den Pistolenschützen aus der Val 
Müstair Roman Clavadetscher 
und Seriensieger Elmar Fallet.
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Stark geschossen: (von links) Michael Monsch, Meinrad Monsch und Roger Monsch. � Foto: Gion Nutegn Stgier

 Klosters/Davos

Im Dialog mit den Zweitheimischen
Um ihre Zweitheimischen bes-
ser kennen zu lernen, haben 
die Gemeinden Klosters und 
Davos breit angelegte online-
Befragungen durchgeführt 
und die ersten Erkenntnisse in 
mehreren Fokusgruppen ver-
tieft. 

Zahlreiche Zweiheimische nut-
zen bis anfangs November die 
Gelegenheit der moderierten 
Kaminfeuergespräche mit dem 
Davoser Landammann bzw. dem 
Klosterser Gemeindevorstand, in 
denen die Vertreter der Gemein-
depolitik erste Massnahmen zu 
den Themen Wohnsitzverlegung 
und Wohnraumentwicklung im 
Dialog mit einem interessierten 
Publikum diskutieren. 
Insgesamt werden den Zweithei-
mischen acht Termine für den 
persönlichen Austausch mit den 

Behördenmitgliedern angeboten, 
eine grosse abschliessende In-
formationsveranstaltung für die 
Öffentlichkeit findet am 15.  De-
zember im Kongresszentrum Da-
vos und am 17. Dezember in der 
Sportarena Klosters jeweils am 
Abend statt.

Interessierte jetzt anmelden
Die Einladung zur Teilnahme an 
den Kaminfeuergesprächen zum 
Thema Wohnstandort wurde al-
len Zweitwohnungsbesitzenden 
zugestellt, die sich angemeldet 
haben. Alle anderen, die auch an 
einer Teilnahme interessiert sind, 
können sich bei Regionalentwick-
lerin Valérie Favre Accola valerie.
favre@praettigau-davos.ch mit 
Angabe des Zweitwohnsitzes (Da-
vos bzw. Klosters) melden.
Die Befragung und die Veranstal-
tungen sind Teil des Modellvorha-

bens Nachhaltige Raumentwick-
lung 2020–2024, das von acht 
Bundesämtern, den Ämtern für 
Raumentwicklung sowie Wirt-
schaft und Tourismus des Kantons 
Graubünden, den Regionen Albu-
la und Prättigau/Davos, dem Parc 
Ela und der Age-Stiftung unter-
stützt wird. 
Mit der «Wohnraumstrategie für 
Senioren, Seniorinnen und an-

Zweitheimische informieren sich in Klosters.� Foto: zVg

dere Neustartende» wollen die 
Regionen Albula und Prättigau/
Davos mit einer kooperativen und 
partizipativen Gestaltung von 
Wohn- und Lebensräumen Zuzü-
ge der Generation 55plus fördern, 
die Verweildauer der Generation 
65plus verlängern und Umzüge 
der Generation 80plus erleichtern. 
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